
Spieltheorie und ökonomisches Verhalten, Eisermann (Sose 18)

Statistik

1. Studiengang?

Lehramt 4
Lehramt Bachelor 0

Lehramt Master 0
Bachelor 21

Master 11
Doktorand 2

Fächerkombinationen Lehramt:

Mathematik/Chemie 2
Mathematik/

Anglistik
1

Mathematik/
Informatik

1

Fächerkombinationen Bachelor:

Mathematik/
Informatik

8

Mathematik/BWL 4
Mathematik/

technische
Kybernetik

4

Mathematik/
Philosophie

2

Mathematik/Chemie 1
Mathematik/Physik 1

Mathematik/k. A. 1

Fächerkombinationen Master:

Mathematik/BWL 2
Mathematik/

Informatik
2

Mathematik/k. A. 2
Mathematik/

technische
Kybernetik

2

Informatik/k. A. 1
Mathematik/Physik 1

k. A./k. A. 1

Fächerkombinationen Doktorand:

Mathematik/Chemie 1
Mathematik/k. A. 1

2. Fachsemester?

1 2
2 3
4 3
5 1
6 16
8 4
9 1

10 5
12 1

keine Angabe 2

Durchschnitt: 6.22, Median: 6.0

3. Wieviel Zeit benötigten Sie zur Nacharbeit der Vor-
lesung und zur Bearbeitung der Übungsaufgaben?

1 1
2 4
3 4
4 6
5 8
6 4
7 1
8 3

10 1
20 1

keine Angabe 5

Durchschnitt: 5.15, Median: 5.0

Vorlesung und Dozent/Dozentin

4. Wie häufig besuchen Sie die Vorlesung?

0–20 % (1) 0
20–40 % (2) 0
40–60 % (3) 6
60–80 % (4) 6

80–100 % (5) 26

Durchschnitt: 4.53, Median: 5.0

5. Wie häufig wird die Vorlesung von der angekündigten
Person gehalten?

0–20 % (1) 0
20–40 % (2) 0
40–60 % (3) 0
60–80 % (4) 0

80–100 % (5) 38

Durchschnitt: 5.00, Median: 5.0

6. Zu welchem Anteil der angekündigten Termine findet
die Vorlesung statt?

0–20 % (1) 0
20–40 % (2) 0
40–60 % (3) 0
60–80 % (4) 0

80–100 % (5) 38

Durchschnitt: 5.00, Median: 5.0

7. Weshalb besuchen Sie die Vorlesung?

(Mehrfachnennungen sind möglich.)

Interesse am Fach 36
zur Abdeckung des

Studienplanes
21

gute Erfahrungen mit
dem Dozenten/ der

Dozentin

22

zur Vorbereitung auf
eine Prüfung

13

Voraussetzung für
eine andere

Veranstaltung

0

Sonstige Gründe:

andere, die ich kenne, gehen da hin.

Keine Hobbies.
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8. Was hält Sie davon ab, die Vorlesung zu besuchen?

(Mehrfachnennungen sind möglich.)

Überschneidungen 7
Desinteresse 0

Selbststudium
effektiver

3

Vorlesung trägt wenig
zum Verständnis bei

0

Ungünstiger Termin 4
nichts 24

Sonstige Gründe:

S-Bahn

S-Bahnen

starker Regen

9. Welche Gründe halten Sie davon ab, sich außerhalb
der Vorlesung an den Dozenten/die Dozentin zu wen-
den?

(Mehrfachnennungen sind möglich.)

kein Interesse 0
Dozent/Dozentin zu

distanziert
0

keine Probleme 4
keine Aussicht auf

Klärung
0

Termin der
Sprechstunde

unpassend

1

nichts 33

10. Wirkt der Dozent/die Dozentin engagiert?

1 (gar nicht) 0
2 0
3 1
4 6

5 (sehr) 31

Durchschnitt: 4.79, Median: 5.0

11. Wird Stoff aus früher besuchten Vorlesungen wie-
derholt?

1 (zu wenig) 1
2 0
3 31
4 4

5 (zu viel) 1
keine Angabe 1

Durchschnitt: 3.11, Median: 3.0

12. Wieviel Vorkenntnisse werden vorausgesetzt?

1 (zu wenig) 1
2 7
3 23
4 5

5 (zu viel) 2

Durchschnitt: 3.00, Median: 3.0

13. Wirken die Vorlesungen gut vorbereitet?

1 (gar nicht) 1
2 0
3 1
4 6

5 (sehr) 30

Durchschnitt: 4.68, Median: 5.0

14. Wie sind die Inhalte der Vorlesung strukturiert?

1 (chaotisch) 0
2 1
3 2
4 16

5 (klar) 19

Durchschnitt: 4.39, Median: 4.5

15. Wie beurteilen Sie die Präsentation durch den
Dozenten/die Dozentin (Tafelanschrieb, sprachliche
Verständlichkeit)?

1 (sehr schlecht) 0
2 2
3 3
4 3

5 (sehr gut) 30

Durchschnitt: 4.61, Median: 5.0

16. Wie beurteilen Sie den Vortragsstil?

1 (zu skriptgebunden) 0
2 3
3 29
4 5

5 (zu improvisiert) 1

Durchschnitt: 3.11, Median: 3.0

17. Das Niveau der Vorlesung empfinde ich als

1 (zu niedrig) 1
2 3
3 21
4 12

5 (zu hoch) 0
keine Angabe 1

Durchschnitt: 3.19, Median: 3.0

18. Die Geschwindigkeit der Stoffvermittlung war für
mich

1 (zu langsam) 1
2 4
3 25
4 8

5 (zu schnell) 0

Durchschnitt: 3.05, Median: 3.0

19. Verwendet der Dozent/die Dozentin verständliche
Beispiele?

1 (zu wenige) 1
2 0
3 23
4 11

5 (zu viele) 3

Durchschnitt: 3.39, Median: 3.0
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20. Ich fühle mich vom Dozenten in die Vorlesung inte-
griert

1 (gar nicht) 0
2 0
3 7
4 17

5 (sehr) 13
keine Angabe 1

Durchschnitt: 4.16, Median: 4.0

21. Ich kann die Inhalte der Vorlesung während der Vor-
lesung nachvollziehen.

1 (gar nicht) 0
2 2
3 8
4 22

5 (vollständig) 6

Durchschnitt: 3.84, Median: 4.0

22. Ich kann die Inhalte der Vorlesung im Rahmen der
Nachbearbeitung nachvollziehen.

1 (gar nicht) 0
2 0
3 6
4 19

5 (vollständig) 12
keine Angabe 1

Durchschnitt: 4.16, Median: 4.0

23. Haben Sie die Vorlesung gerne besucht?

1 (gar nicht) 0
2 2
3 0
4 11

5 (sehr) 25

Durchschnitt: 4.55, Median: 5.0

Übungen

24. Welche Übungsgruppe besuchten Sie?

1 13
2 22

keine Angabe 3

Durchschnitt: 1.63, Median: 2.0

25. Wie häufig besuchten Sie die Übungen?

0–20 % (1) 2
20–40 % (2) 1
40–60 % (3) 2
60–80 % (4) 2

80–100 % (5) 30
keine Angabe 1

Durchschnitt: 4.54, Median: 5.0

26. Zu welchem Anteil der angekündigten Termine fan-
den die Übungen statt?

0–20 % (1) 0
20–40 % (2) 0
40–60 % (3) 0
60–80 % (4) 0

80–100 % (5) 36
keine Angabe 2

Durchschnitt: 5.00, Median: 5.0

27. Die Größe der Übungsgruppe empfinde ich als

1 (zu klein) 0
2 0
3 18
4 14

5 (zu groß) 4
keine Angabe 2

Durchschnitt: 3.61, Median: 3.5

28. Die Abstimmung von Vorlesung und Übung fand ich

1 (gar nicht gut) 0
2 2
3 4
4 6

5 (sehr gut) 24
keine Angabe 2

Durchschnitt: 4.44, Median: 5.0

29. Die Übungen trugen zum Verständnis der Vorlesung
bei

1 (gar nicht) 0
2 1
3 3
4 14

5 (sehr) 17
keine Angabe 3

Durchschnitt: 4.34, Median: 4.0

30. Die Erklärungen während der Übungen fand ich
verständlich

1 (gar nicht) 0
2 1
3 8
4 18

5 (sehr) 9
keine Angabe 2

Durchschnitt: 3.97, Median: 4.0

31. Wie beurteilen Sie den Schwierigkeitsgrad der Auf-
gaben?

1 (zu leicht) 0
2 1
3 14
4 18

5 (zu schwierig) 3
keine Angabe 2

Durchschnitt: 3.64, Median: 4.0

3
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32. Die Aufgaben motivierten mich zur Bearbeitung

1 (gar nicht) 0
2 7
3 11
4 15

5 (sehr) 2
keine Angabe 3

Durchschnitt: 3.34, Median: 3.0

33. Welchen Anteil an den Aufgaben konnten Sie lösen?

0–20 % (1) 4
20–40 % (2) 6
40–60 % (3) 10
60–80 % (4) 13

80–100 % (5) 2
keine Angabe 3

Durchschnitt: 3.09, Median: 3.0

34. Sind Sie mit dem gelösten Anteil zufrieden?

1 (gar nicht) 6
2 9
3 9
4 9

5 (sehr) 1
keine Angabe 4

Durchschnitt: 2.71, Median: 3.0

35. Warum bearbeiteten bzw. lösten Sie einige Aufga-
ben nicht?

(Mehrfachnennungen sind möglich.)

keine Lust 7
zu schwierig 12

zu aufwendig 14
zu viele Aufgaben 5

keine Zeit 24

Sonstige Gründe:

Weil ich dumm bin.

Aufgabe uninteressant.

Keine Notwendigkeit, zu viele Aufgaben wirken demoti-
vierend.

36. Ich konnte die Korrekturen meiner Ausarbeitungen
nachvollziehen

1 (gar nicht) 0
2 0
3 1
4 0

5 (vollständig) 0
keine Angabe 37

Durchschnitt: 3.00, Median: 3.0

37. War Tutor der Übungsgruppe für Rückfragen er-
reichbar?

1 (gar nicht) 0
2 0
3 3
4 6

5 (immer) 25
keine Angabe 4

Durchschnitt: 4.65, Median: 5.0

38. Wie schätzen Sie die Betreuung in der Übungsgrup-
pe im Vergleich zu den anderen Übungsgruppen ein, die
zu dieser Vorlesung angeboten werden?

1 (schlechter) 0
2 1
3 19
4 6

5 (besser) 3
keine Angabe 9

Durchschnitt: 3.38, Median: 3.0

39. Wieviele Stunden Prüfungsvorbereitung im letzten
Semester?

20 1
30 1
40 1
55 1
60 1
80 1

100 6
102 1
120 1
130 1
200 2
280 1
300 1

keine Angabe 19

Durchschnitt: 116.68, Median: 100.0

40. Bemerkungen/Kommentare?

Sehr gut verfolgbare und interatkive VL.

Theorie in Praxis umsetzen! Ist soweit super, weiter so!

Es fehlt bei diesen Bögen immer die Frage Welcher Anteil
der VL wurde sinnvoll genutzt?

Super.

Bitte mehr Mathematik in der VL, weniger anderes. Der
philosophische Teil dominiert etwas in der VL.

Das ist eine Mathematik-VL, d.h. mehr Beweise auch for-
mal richtig und weniger Philosophie!

Viel Abwechslung, die Gitarren-Einlage von Herr Huober
ist jetzt schon legendär. Fr. Stoll macht Übungen sehr
gut. Gute und nachvollziehbare Erklärungen.

Die Begeisterung des Dozenten und von Fr. Stoll für das
Fach ist regelrecht ansteckend, Ich danke herrzlich für
diese vielseitig und amüsante VL.
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Gutes, engargiertes Vortragen des Stoffes mit Bsp, wofür
das Ganze gut sein kann.

Bester Dozent :)

So weit so gut, weiter so. Mehr Theorie in Praxis umsetzen.
Die Annekdoten helfen zum Verständnis.

Zu dieser Auswertung

Diese Auswertung erstreckt sich über 38 Fragebögen. Sie
wurde am 2018-05-17 15:21:00 CEST erstellt.

5


